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STUDIENDESIGNAUSGANGSLAGE

Katja Hornoff, Mariane Liebold, Josefin Müller, Dr.in Anja Schulz & Anne Vogel

HERAUSFORDERUNG

Nutzung von Fremdkonzepten in der 

hochschuldidaktischen Praxis – Mehrwerte und 

Fallstricke
Eine explorative Studie zur Transfer- und Praxistauglichkeit von als Open Educational Resources 

dokumentierten hochschuldidaktischen Konzepten

Diese Maßnahme wurde vom 01.07.2019 bis 
30.06.2025 mitfinanziert durch Steuermittel auf der 
Grundlage des von den Abgeordneten des 
Sächsischen Landtages beschlossenen Haushaltes.

＞ hohe Bereitschaft zur Nutzung der OER-

Dokumentationen

＞ Missverständnisse bzgl. der Prinzipien von OER 

(Offenheit, Weiterentwicklung, Anpassungen)

＞ Diskrepanz zwischen Intention der Erstellenden 

(flexible Anregungen) und Erwartungen der 

Nutzenden (fertige Konzepte)

＞ Herausforderung: angemessene inhaltliche 

Tiefe für heterogene Zielgruppen

＞ Materialstruktur optimieren (inhaltliche 

Verzahnung, einleitende Übersichten, modulare 

und leicht aktualisierbare Bausteine)

＞ Usability-orientierte Gestaltung stärken

(zur Unterstützung der praktischen 

Erschließung) 

＞ Hervorhebung von begleitenden 

Metainformationen (Zielsetzung, 

Anpassungsmöglichkeiten, Einsatzkontext)

＞ zielgruppengerechte Gestaltung, 

Transparenz & Kommunikation notwendig

＞ Balance aus Struktur & Flexibilität als Schlüssel 

zur nachhaltigen OER-Nutzung 

＞ OER-Dokumentationen eignen sich als solide

Grundlage für Erstellung eigener Lehrformate 

und -inhalte

＞ Umsetzung von über 120 hochschuldidaktischen Werkstätten zu vielfältigen Aspekten 

digital gestützten Lehrens und Lernens (“Digital Workspaces”)1 im Rahmen des 

Verbundprojekts „Digitalisierung der Hochschulbildung in Sachsen“ (2019 bis 2025).

＞ Dokumentation ausgewählter Workspace-Konzepte inkl. didaktischer Begleitinformationen 

sowie sämtlicher dazugehöriger Materialien entlang eines Qualitätssicherungskonzepts2,3

mit dem Ziel des Transfers von Projekterfahrungen und -ergebnissen.

＞ Publikation der Dokumentationen als Open Educational Resources (OER) im OER-

Repositorium twillo.

ERGEBNISSE

Nach Upload der OER-Dokumentationen ist nicht mehr 

nachvollziehbar, inwieweit diese genutzt und ggf. 

weiterentwickelt werden.

Gestaltung & Handhabbarkeit Praktische Relevanz

＞ häufige inhaltliche 

Anpassung: Ergänzungen 

& Modifikationen

＞ Materialien bieten gute 

Grundlage für kreative 

Umsetzung

＞ Kritikpunkte:

■ zu allgemeine Abschnitte

■ fehlende Verzahnung 

zwischen Handreichung 

& Präsentation

DISKUSSION EMPFEHLUNGEN ABLEITUNGEN

vor dem Veranstaltungstermin

vor Bearbeitung der OER-Materialien

nach dem Veranstaltungstermin

Datenauswertung
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＞ Kritik an Länge der 

Handreichungen: initial 

überfordernd

＞ Wunsch nach Tiefe blieb 

trotzdem bestehen

＞ positiv bewertet:

■ PowerPoint-Dokumente

■ vorbereitende Hinweise

■ ZIM-Plan: sehr hilfreich 

■ einheitliches Design, gute 

Struktur, verständliche 

Sprache

＞ in einem Fall: 

hohe Entlastung durch 

Übernahme des Konzepts

＞ in einem anderen Fall: 

keine Zeitersparnis, aber 

guter Ausgangspunkt zur 

Weiterentwicklung

leitfadengestützte Interviews 
zu 3 verschiedenen Erhebungszeitpunkten:

➤ qualitatives Forschungsdesign

1

2

3

Zusätzlich beantworteten die 
Proband*innen zu jeder OER-Dokumentation 
jeweils einen begleitenden Fragebogen.

Die Auswertung folgte einem zweistufigen Verfahren:

Datenerhebung

STUFE 1

STUFE 2

durch induktive Kategorienbildung 
ergänzt und erweitert

deduktive Analyse der Transkripte 
und der Antworten im Begleit-

fragebogen entlang des Leitfadens

FRAGESTELLUNG
Wie beurteilen Nutzende die 

Praxistauglichkeit der veröffentlichten 

OER-Materialien?

OER-
DOKUMENTATIONEN 
AUF TWILLO

ZeitersparnisErwartungen

＞ unkomplizierte Nutzbarkeit

ohne umfangreiche 

Anpassungen

＞ hoher inhaltlicher Detailgrad

＞ Verzicht auf didaktisch-

methodisches 

Grundlagenwissen

＞ übersichtliche und schnell 

erfassbare Gestaltung


